
 
Ansicht von der Straße

\VOHNHAUS WIEN XIX.‚ \VEIMARERSTRASSB 105

1929—1930

Auf der längeren von zwei zusammenhängenden ungleich langen Baustellen wurde der

Platz für das Haus in solcher Entfernung von der Straße bestimmt, daß gegen Osten ein

Rasen -\’orgarten mit dichter Randbepflanzung das W’ohnhaus von der Straße ausreichend

abrüclct. Hinter dem Haus, das die Baustelle zum großen Teil abriegelt, wurde damit

ein verhältnismäßig großer Rasen— und Blumengarten mit altem Baumbestand erübrigt,

während an der südlichen Schmalseite ein architektonisch strenger geführter Rosengarten

mit einigen Stufen die Verbindung der beiden Gartenteile vermittelt. Der Baumgarten auf

dem seichten Nebengrunclstüdc liegt jenseits des Zufahrtsweges. Das Haus selbst ist klar in

einen Hauptbau mit einfachem Giebelclach und einen um halbe Geschoßhöhe versetzten flach—

gedekten Anbau mit Garage und Pförtnerwohnung gegliedert. Gartenseits schließt sich in den

\’Vinkel zwischen den beiden Bauteilen ein ummauerter \Virtschaflshof. Der Zufahrtsweg führt

geradlinig zur Garage (die mit Drehscheibe ausgestattet ist) und ist \0r dem Hauseingang

in der nördlichen Ciel)elfront mit einem ßetonglasdach überdeckt. Das Hauptgebäude

erhielt straßenseits im Erdgeschoß noch einen Ausbau, an den sich eine teilweise über—

cleclcte Terrasse längs der übrigen Front anschließt. Es enthält im Erdgeschoß \Virtschatts—

und (lesellschaßsriiume, im ()bergeschoß außer Schlafräumen, (iarderoben, Bädern usw. einen
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Plan vom Erdgcsdmß und Garten



 

Blidc von der Bibliothek durd1 die Diele

internen Wohnraum mit Ausgang auf die große Terrasse. Die Terrasse ober dem Garage-

bau ist als Sonnenbacl für die Kinder über einige Stufen vom Gang des ]. Stod;es aus

zugänglich. Das Dachgeschoß ist zweigesdmssig und im unteren Teil zu Diener- und

Wirtsd1af’tsräumen und zu einem Atelier großenteils ausgebaut. Das ganze Haus ist technisd1

weitgehend ausgestattet (Zentralheizung und Warmwasserversorgung mit automatisd1er

Ölfeuerung, teils Schubfenster, teils Stahlfenster, Stahlholztüren, Gummibelag auf der Treppe

und im ganzen Whhngeschoß usw.). Die Außenseiten sind mit ausgesuchten Klinkem

verkleidet, Sockel und Ard1itekturteile aus Lindabrunner Konglomeratstein. Das Ziegeldach

ist mit geklebtem Kupferbronzebledu geded1t.
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Erdü-Modelle
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Ansicht von Südosten

An die südlid1e Giebelfront lehnt sid1 der Rosengarten

Vor der Terrasse steht ein Mandelbaum

 
Gartenfmnt mit der Sitzterrasse vor dem

Eßzimmer
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